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Die neuen Jacquardmaschinen der Maschinenfabrik Rüti, vormais Caspar Honegger.
(Sei ili iss.)

Die Doppelhub-Jacquardmaschino JGF

(Fig. 9), für feine Stichtcilungen und gleich-
zeitig höchste Arbeitsgeschwindigkeit er-

baut, ist eine bisher nur von d e r M a s c h i n e n -

fabrik Rüti mit dem besten Erfolg in die Praxis
der mechanischen Jacquardweberei eingeführte Masehi-

nentype und bietet dieselbe gegenüber den bis jetzt in

Anwendung befindlichen Doppolhubmaschinen zum er-
sten Male die vollkommene Vereinigung der
b e k an n t en Vorzüge
des Doppel hu bsy-
stems mit den an-
erkannten Vor toi-
Ion der Anwendung
von Dessinkarten
in den oben erwähn-
ten feinen bis fei n-

sten Stichteilungen.
Diese Vorzüge, welche

bei grösstor Arbeitsge-
sehwindigkeit in sehr

ruhigem und sichern
Gang dieser Jacquard-
maschine und damit in

Zusammenhang in einer

grossen Ersparnis an

sonst unvermeidlichen

Dessinreparaturkosten
bestehen, haben zu der

grossen Beliebtheit die-

ses Systems beigetragen.
Neben diesen Haupt-

Vorzügen kommen noch

die verschiedenen an-
dorn in Betracht, welche

die früher besprocheneu

Jacquardmaschinen die-

ses Etablissements auf-
weisen. Hervorzuheben
ist nebstdem die er-
h ö h te F u n k t i o n s -

Sicherheit der D e s s i n k a r t e n nicht nur bei
höchster Arbeitsgeschwindigkeit, sondern
auch in denjenigen Fällen, wo die Karten
infolge zu- oder abnehmender Luftfeuch-
t i g k e i t in einem solchonGrade länger oder
kürzer werden, dass bei bisherigen Fein-
s t i c h - J a c q u a r d m a s c h i n e n ein fehlerfreies

Ausheben sehr erschwert und zeitweilig
sogar unmöglich wurde.

Die Bekämpfung der erwähnten Uebelstiinde wird
bei diesen Feinstichmaschinen in wirksamer Weise da-

durch erreicht, dass die aus Teilstücken bestehenden

Lochpartien der Nadelführungsplatte und des Dessin-

cylinders bei eintretenden Massvoränderungen in den

Kartenlängen jewoilen so viel auseinander- oder zusam-

mengezogen werden können, als notwendig ist, um ein

Fig. 9. Doppelhub-Jacquardmaschino JGF.

Oi'iginalmoiloll für französische (Vincenzy), englische und andere Feinstichteilungen für höchste

Arbeitsgeschwindigkeiten bis zu 190 Touren per Minute.

sicheres Korrespondieren der Nadelenden mit den Lö-

ehern der Karte und der letztem mit den Löchern der

Dessincylindcrfläehen wieder herzustellen.

Zum besondern Schutz der aus der Nadel-
führungsplatte hervorstehenden Finden der
die Platinen dirigierenden Nadeln befindet

sich hier ein sog. Vornadelsystem, welches ebenso
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Fig. 10. Doppelhub-Schnellgang-Jacquardmaschine JGV.
^ "Ordnung für Kettenantrieb mit gleichzeitig olïenem GhorlMeneinzng mit patentierter positiver

Dessinhaspelbewegung und Dessinrttckschaltvorrichtung lur Anwendung von endlosen
Papierdessins (System Verdol).

viele kurze, in besondern Füh-

rungsplatten genau geführte
dünne Stahlnadeln enthält,
wie in der Jacquardmaschine

Hauptnadeln vorhanden sind.

Die hintern, mit einem Hachen

Kopf versehenen Vornadelen-
den korrespondieren, mit den

Hauptnadclonden, die vordem
Enden der Vornadeln dagegen

mit den Lochflächen der Des-

sinkarten und vermitteln auf

diese Weise die Einwirkung
der Dessinkarten auf die

Hauptnadeln, ohne die letz-

teren zu berühren.
Durch das mit diesem

Vornadelsystem gewonnene

Prinzip der indirekten Ein-

Wirkung der Karte auf die

Hauptnadelcnden wird einer-

soits die Anwendung ei-
ncs wesentlich k 1 einern,
fü r si ch er e K a r t e n f u n k-

tion günstigeren Draht-
Querschnittes des mit
der Karte korrespon-
d i e r e n d o n Nad elendes
ermöglicht, anderseits o i -

n c m Ii c r a u s n e h m e n, G.'e-

r a d o r i c h t e n und ver-
h ä 11 n i s m ä s s i g m ü h s a -

m e in Wiedereinsetze n

der IIa u p tnadel n, infolge

Krummschlagens der EndenFig. II.

Doppcllmb-

Hchnellgang-

•facquarclmaschine

JGV,
' h'iginulmoilcll

I'l l L*

end l ose Papier-

dessins

(System Verhol).



MITTHEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE.78

durch Kartenumwickeln auf dem Dessineylindcr und
andern Ursachen, radikal vorgebeugt, weil in
einem solchen Falle nur die Enden der in wenigen
Minuten leicht auswechselbaren Vornadeln getroffen,
bezw. beschädigt werden können.

Die Vorteile der Vereinigung des Dop-
p o 1 h u b s y s t o m s mit der Anwendung von
Verdolpapierdessins zeigen die Dop pel hub-
Jacquardmaschinen JGV (Fig. 10 und 11). Bei
dieser feinsten Stichteilung wird die Hebung und Sen-

kung der Platinen und Harnischschnüro durch indirekte
Uebcrtragung von einem sehr fein konstruierten Appa-
rat aus bewirkt, welcher die Verwendung von Dessin-

papier an Stelle von Karton zuhisst. Die Vorteile dieses

Verdolpapicres bestehen in einer grossen Erspar-
nis der Dessinherste 11 ungskosten, geringe,
rer Li cht wegnah me, geringerem Volumen-
geringerem Gewicht und leichterer Trans-
portfähigkeit. Was bei der Beschreibung der vor-
erwähnten Jacquardmaschinen erwähnt wurde, hat auch
auf diese Spczialtype Bezug.

Wie die Modelle JGF für französische, englische
und andere Feinstichteilungen für höchste Arbeits-
geschwindigkoiten bis zu 190 Touren per Minute
in vorzüglicher Weise gebaut sind, so werden
gute D o p p e 1 h u b m a s c h i n e n für Anwendung
von Verdoldessins bis anhin ebenfalls nur
von der Maschinenfabrik Rüti konstruiert
und bestehen die besondern Vorzüge der-
selben darin, dass sie gleichfalls selbst bei
grossen Temperatur- und Fcuchtigkcits-
änderungon und bei Anwendung der hoch-
st en Arbeitsgeschwindigkeiten sicher funk-
t ion i er er. Es befinden sich verschicdonerorts eine

grössere Anzahl solchor Jacquardmaschinen in Betrieb ;

trotz schnellem Gang wird mittelst denselben durch
die ausserordentlich ruhige Art der Litzenhubbewcgung
das Kettfadenmaterial in hohem Grade geschont, es

kommen weniger Fadenbrüche vor und ist auch des-

halb eine grössere Tagesproduktion an tadelloser Ware

möglich. Zudem darf in denjenigen Fällen, wo die

Qualität des Kettfadenmaterials und gleichzeitig auch

die Stoffbreite des Gewebes eine wesentliche Erhöhung
der Arbeitsgeschwindigkeit erlauben würden, mit An-
wendung dieser Doppelhubmaschinen die Arbeits-
geschwindigkoit auf die denkbar höchste Stufe gestei-

gert werden, ohne ilic bei Anwendung gewöhnlicher
Maschinen in solchem Falle leicht eintretenden Nach-
teile einer unverhältnismässig wachsenden Zahl der
Kettfadenbrüche, der schnellen Abnützung und Funk-
tionsversagung bezw. Beschädigung des Litzenwerkos,

der Papierdessins, sowie auch der feinen Innenwerkteile
der Jacquardmaschine befürchten zu müssen.

Für den Fall, dass die vorstehend beschriebenen

Jacquardmaschinen in mechanischen Seiden-
Webereien zur Erzeugung von Stoffen dienen sollen,
bei denen die Aushebung der zur Abbindung des Des-

singrundes bewegten Kettenfäden durch Vermittlung
einer sogenannten Tringles-Vorrichtung ge-
schiebt, empfiehlt es sich, die zur Hebung der Tringles-
schienen erforderlichen Platinen in separaten, ausser-
halb der Dessinkarten liegenden Gruppen anzuordnen
und diese Gruppen durch besondere Kärtchen, welche
mit den Dessinkarten gemeinschaftlich den Dcssincylin-
der passieren, dirigieren zu lassen.

Solche separate Platinengruppen für Tringlesschie-
non und eventuell auch für Stoffkanten- und Schling-
fädenaushobung werden je nach Wunsch sowohl bei
den Hochfach-, Hoch- und Tieffäch-, als auch bei den

Doppelhubmaschinen der Maschinenfabrik Rüti ange-
bracht. Hiedurch ist die Möglichkeit gegeben, die bei

den verschiedenen Stichteilungon aufgeführten Platinen-
zahlen voll und ganz für das Dessin zu benützen; die
Tringlcsschienenhebung ist überdies nur in wenige
kleine Kärtchen zu schlagen und durch Auswechseln
derselben kann die Grundbindung verschiedenartig
ausgeführt werden, ohne dass die Dessinkarten einer
Abänderung unterworfen werdon müssen.

In einer später erfolgenden kürzeren Abhandlung
sollen im Anschluss an obige. Ausführungen noch einige
Angaben über die zweckdienlichste Auswahl und Vor-
wendung von Jacquardmaschinen für die verschiedenen

Gowobekategorien und Stoffqualitäten gemacht werden.

Seidenproduktion und Konsum.

Die statistischen Tabellen, welche die
Zürcherische Seiden in dustriegosellscha ft
kürzlich über den Vorlauf des zweiten Semesters des

Jahres 1901 (I. Semester der Seidoncampagne 1901/02)
veröffentlicht hat, weisen ein erfreuliches Bild der fort-
schreitenden Verbesserung der Gesamtlago des Artikels
auf. Seit dem Tiefstand in den Sommermonaten 1900

ist ein stetiges Anwachsen der Umsätze zu verzeichnen;
es geht dies aus den nachstehenden Zahlen hervor:

Umsätze der europäischen Seidentrocknungs-An-
stalten im

II. Semester 1900 Kg. 9,852,000
I. „ 1901 „ 10,734,000

II. 1901 „ 11,392,000
Export von Rohseide nach den Vereinigten Staaten

von Nordamerika im
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